Zusammenfassung

Im Laufe der Diplomarbeit habe ich das Weinland Steiermark in Bezug auf seine Ausbaufähigkeiten zur bekannten Tourismusdestination untersucht, um im Anschluss eine Unique Selling Position zu entwickeln.

Die drei Weinregionen Süd-, West- und Oststeiermark sind zu klein, um als einzelne Region vermarktet zu werden. Zudem sind viele der Weingüter zu klein strukturiert, um mit den wirklich „Großen“ aus Übersee, sowie Frankreich und Italien, mithalten zu können. Nur wenige Güter haben das notwendige Potential (Anbauflächen, historisches Gebäude,...) um direkt daran aufschließen zu können. Es fehlt nicht nur an der  nötigen Infrastruktur sondern oft auch am Willen der Winzer, die sich oft mit ihrem derzeitigen Umsatzvolumen und Kundschaft zufrieden geben.

Jedoch gerade die Kleinstrukturiertheit ist der besondere Reiz der Region. Das Ursprüngliche und Typische, sei es die Landschaft oder die Leute, muss gepflegt werden. Die Qualität, nicht nur des Weines, muss besonders hervorgehoben werden. Die Steiermark ist ein Juwel Österreichs und muss auch als ein solches vermarktet werden.

Der steirische Wein leidet nicht unter Absatzproblemen, es wäre jedoch sicher von Vorteil für Kunden und Winzer, den Weineinkauf als Erlebnis zu gestalten, denn bleibt dieser in positiver Erinnerung wird er gerne wieder kommen. Eine Kombination aus Wein, Gourmetessen, Unterhaltung und Unterkunft stellt eine ideale Möglichkeit dar, den Gästen all das Gesuchte zu bieten.    Allerdings muss sich all dies der Größenordnung und Kapazität des jeweiligen Winzers  anpassen.

Ein Ausbau der Infrastruktur, eine bessere Vermarktung der Schlechtwetterattraktionen und die Schaffung eines unverwechselbaren Images sind dabei unumgänglich. 
